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Mit jedem Monat, der seit dem VIII. Partei
tag vergeht, wachsen auch die Anforderungen 
an unsere Parteileitung im VEB Kabelwerk, 
Berlin-Oberspree. Kritischer als bisher müs
sen wir unsere politisch-ideologische Füh
rungstätigkeit analysieren und entsprechende 
Schlußfolgerungen ziehen, um die hohen Ver
pflichtungen, die uns mit der Hauptaufgabe 
gestellt wurden, verwirklichen zu können. Das 
trifft in besonderem Maße auch auf die Auf
gaben zur weiteren ökonomischen Stärkung der 
DDR durch eine feste Integration in der sozia
listischen Staatengemeinschaft zu. Immer deut
licher wird erkennbar, daß die Forderung 
des Genossen Breshnew auf dem XXIV. Par
teitag der KPdSU, gemeinsam eine neue 
Gesellschaft aufzubauen und zu schützen, ein
ander mit Erfahrungen und Kenntnissen zu 
bereichern, das Unterpfand für den Sieg des 
Sozialismus-Kommunismus in den Ländern 
des sozialistischen Bruderbundes ist.
Im Beschluß des Politbüros des ZK über Agi
tation und Propaganda wird hervorgehoben, 
daß die Werktätigen im Geiste des sozialisti
schen Patriotismus und proletarischen Interna
tionalismus zu erziehen sind und ihnen be
wußtzumachen ist, daß die Integration der 
sozialistischen Staatengemeinschaft eine revo
lutionäre Aufgabe unserer Zeit ist. Unsere 
Epoche ist eindeutig vom Charakter, Tempo 
und von der Bedeutung der sozialistischen 
ökonomischen Integration als eine qualitativ 
neue Stufe der Zusammenarbeit gekennzeich
net.

Das alles sind Fragen, die von den Genossen 
unserer Parteiorganisation noch gründlicher 
als bisher durchdacht werden müssen, um sie 
allen Werktätigen unseres Werkes noch ver
ständlicher und überzeugender darlegen zu 
können. Vor allem geht es darum, deutlich zu 
machen, daß in diesem Prozeß der gesellschaft
lichen Entwicklung die feste und unverbrüch
liche Freundschaft mit der Sowjetunion das 
Fundament für alle Erfolge ist.

Ein erfolgreicher Schritt
Es gibt in unserem Werk keinen Bereich, des
sen Entwicklung nicht auf das engste mit der 
Nutzung sowjetischer Erfahrungen, der An
wendung sowjetischer Methoden und der ma
teriellen Hilfe durch die Sowjetunion verbun
den ist. Viele Werktätige des Kabelwerkes 
können sich noch daran erinnern, wie wir vor 
27 Jahren an der Seite der Sowjetunion be
gannen, den Weg in eine gesicherte Zukunft 
zu beschreiten, der unserem Werk und der ge
samten DDR großen Nutzen brachte.
Der Festigung des Bruderbundes mit der 
KPdSU, mit der Partei Lenins, der Entwick
lung der deutsch-sowjetischen Freundschaft 
widmete unsere Parteiorganisation stets große 
Aufmerksamkeit. Vor etwa einem Jahr bahn
ten sich zwischen den Partei-, Gewerkschafts
und Jugendorganisationen sowie einzelnen Ar
beitern des Betriebes Moskabel, Moskau, und 
dem VEB Kabelwerk, Berlin-Oberspree, viele 
Kontakte an. Sie halfen, die bereits bestehen
den guten Beziehungen zur Sowjetunion auf
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(Fortsetzung von S. 20)

Plan anteilmäßig erfüllt. Jeder 
Dritte unseres Kollektivs ist 
ein Neuerer. Wir haben unser 
Kampfziel, bis zum 50. Jahres
tag der UdSSR hundertprozen
tig nach persönlich-schöpferi
schen Plänen zu arbeiten, am 
1. November 1972 erreicht. 
Bereits in der 1. Periode zur 
Vorbereitung der X. Weltfest-
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spiele schlossen wir uns 4em 
Aufruf des FDJ-Aktivs „Karl 
Liebknecht“ vom Transformh- 
torenwerk Berlin an. Als Kol
lektiv der sozialistischen Ar
beit kämpfen wir jetzt um 
den Ehrentitel „Hervorragendes 
Jugendkollektiv der DDR“. Je
der von uns ringt um die Fahr
karte nach Berlin. Durch Sub
botniks haben wir bereits 
1159,20 Mark auf das Konto 
der X. Weltfestspiele überwie
sen. Alle Kollektivmitglieder 
nehmen am FDJ-Studienjahr

teil und wollen das Abzeichen 
„Für gutes Wissen“ erwerben. 
Nach gründlichen persönlichen 
Aussprachen übernahm jeder 
von uns einen Festivalauftrag.
Als Parteigruppenorganisator 
habe ich die Erfahrung ge
macht, daß nur durch die stän
dige Befähigung aller Genossen 
und Kandidaten ein hohes Ni
veau in der Arbeit der Partei
gruppe erreicht werden kann.

K l a u s  S t e i g e r  
Parteigruppenorganisator im RAW 

„Otto Grotewohl“, Dessau
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